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Unter dem Motto „Gemeinsamkeiten finden“ 
stand die vierte Kooperationsveranstaltung 
von Landesjagdverband Schleswig-Holstein 

e.V., Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume und 
Akademie für Natur und Umwelt. 
80 Fachleute aus Naturschutz, Forst-
wirtschaft, Wildbiologie und Jagd 
informierten sich am 17. Mai über 
das Thema „Querungshilfen“, wo-
bei das Rotwild als Leitart Schwer-
punkt der Betrachtungen war.
Durch das – auch für europäische 
Verhältnisse – besonders dichte 
Straßennetz Deutschlands mit 1,8 
Kilometern Straße pro Quadratkilo-
meter werden Arten bei ihren Wan-
derungen zwischen Lebensräumen 
behindert, Populationen werden iso-
liert und der genetische Austausch 
findet nicht mehr oder nur stark ein-
geschränkt statt. Aber nicht nur die 
Wandertrassen und Grünbrücken 
dienen der Verbreitung von Arten. 
Auch die wandernden Großtiere 
selbst transportieren Pflanzensaat 
und sind somit selbst als „beweg-
liche Korridore“ unterwegs.

Die Bundesrepublik fördert deshalb 
im Konjunkturprogramm II bundes-
weit 17 Querungshilfen im Bundes-
fernwegenetz – zwei davon auch in 
Schleswig-Holstein. Hinzu kommen 
die im Rahmen der aktuellen Stra-
ßenbauvorhaben in Schleswig-Hol-
stein geplanten und zum Teil bereits 
umgesetzten sieben Wildbrücken und 
eine Wildunterführung. 

Hilfreich für die Standortsuche für 
Querungshilfen ist die Biotopverbundplanung des 
Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und 

ländliche Räume. Hinzu kommen die Daten aus 
dem Rotwildprojekt. Derzeit werden die Wan-
derungsdaten von 21 besenderten Rothirschen 

gesammelt und vom Institut für 
Wildbiologie der Universität Göt-
tingen ausgewertet. Die bisher vor-
liegenden Daten legen nahe, gera-
de die jungen Hirsche jagdlich zu 
schonen, da sie es sind, die sich auf 
die weiten Wanderungen begeben 
und damit für den genetischen Aus-
tausch mit anderen Populationen 
eine besondere Bedeutung haben. 

Im Auftrag des Bundesamtes für 
Naturschutz wird im Projekt „Hol-
steiner Lebensraumkorridore“ un-
tersucht, durch welche Landschafts-
elemente und Biotopverbesserungs-
maßnahmen die Grünbrücke Kie-
bitzholm über die A 21 bei Daldorf 
ökologisch an das Hinterland an-
gebunden werden kann. Die Erfah-
rungen aus diesem Projekt sollen in 
die Realisierung weiterer Wildbrü-
cken und deren Einbindung in die 
Umgebungslandschaft einfließen. 
(Siehe auch Thesen S. 10).

Links zu den vorgestellten Pro-
jekten und Tagungsdokumenta-
tion:

Rotwild-Telemetrieprojekt: www.
rothirsch-sh.de Holsteiner Lebens-
raumkorridore: www.lebensraum-
korridore.de Förderprogramm im 
Agrarbereich: www.schleswig-hol-
stein.de/UmweltLandwirtschaft/
DE/LandFischRaum/ein_node.
html Dateien aller Vortragsfolien: 

www.afnu.schleswig-holstein.de/Dokumentati-
on/17.05.2010: Naturschutz und Jagd. 

Querungshilfen für 
wandernde Arten

Staatssekretär Rabius und 
Präsident Dr. Baasch hielten 
die Einführungsreferate der 
Veranstaltung
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